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Berlin den 26. März. Der Landſchaft⸗Syndi⸗ 
kus Keibel in Anklam iſt zugleich zum Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius bei dem dortigen Land⸗ und Stadt⸗ 


erichte und bei den Untergerichten des Anklam⸗ 
chen Kreiſes beſtellt worden. 
Der General⸗Major und Commandeur der ten 


Dioiſton, v. Röder, iſt von hier nach Torgau ab⸗ 
gereiſt. 
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Rußland. Fa 
St. Petersburg den 16. März. Zwiſchen 


Rußland und der freien Hanfer Stadt Bremen ift 
unterm 22. Oktober v. J. ein Vertrag abgeſchloſ⸗ 
feu worden, in Folge deſſen die gegenſeitigen Ab⸗ 
ſchoßgelder in Zukunft nicht mehr entrichtet zu wer⸗ 
den brauchen 
Nach amtlichen Berichten wurden im Jahre 1834 
in 43 Eparchieen (aus Orenburg und Imeretien 
waren die Berichte nicht eingegangen) des Ruſſi⸗ 
ſchen Reiches, infofern von Unterthanen Griechiſcher 
Religion die Rede ift, 1,908,078 Menſchen (979,877 
männlichen und 928,801 weiblichen Geſchlechts) ge⸗ 
boren; es ſtarben 1,292,988 (657,822 männlichen 
und 635,176 weiblichen Geſchlechts); mithin wur⸗ 
den mehr geboren 615,680 Menſchen. 
Freie Stadt Krakau. 
Krakau den 19. März. Der hieſige Senat hat 
unterm 9. d. folgende Bekanntmachung erlaſſen: 
„Nachdem der Senat der freien, unabhängigen und 
ſtreng neutralen Stadt Krakau und ihres Umktei⸗ 


des Großherzogthuns poſen. 


Redakteur: G. Möller 
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ſes die Anfertigung einer Bevölkerungs Lifte und 
eines Verzeichniſſes der Iulaͤnder und Ausländer, 
die an der Polniſchen Revolution Theil genommen, 
anbefohlen hat, um erſtere davor zu bewahren, daß 
fie nicht ohne Anlaß gezwungen werden, ſich ins 
Ausland zu entfernen, und um Letztere zu noͤthigen, 
dem der hieſigen Regierung kundgemachten boͤchſten 
Willen der Schu möchte gemäß, unverzüglich dies 
ſes Land zu 8 bringt derſelbe zur offentlichen 
Kenntniß aller Einwohner, daß die Verheimlichung 
irgend Jemandes bei dieſem von Seiten der oͤffent⸗ 
lichen Behörden vorgenommenen Geſchaͤft dem Ver⸗ 
heimlichenden die in der Bekanntmachung des Se⸗ 
nats vom 27. Februar d. J. angekündigte Strenge 
zuziehen wird, nämlich eine Geldſtrofe von 
Gulden oder amonotliche Haft, falls der Uebertre⸗ 
ter nicht im Stande ſeyn ſollte, die erſtere zu be⸗ 
zahlen. Und da in Kurzem eine Militalr⸗Reviſion 
vorgenommen werden foll, ſo mäffen die Eigenthuͤ⸗ 
mer und Vermiether es ſich angelegen ſeyn laſſen, 
der mit der Aufnahme der Liſten beauftragten Kom⸗ 
miſſion die bei ihnen wohnenden Individuen ganz 
der Wahrheit gemäß anzugeben, indem ſie ſolcher⸗ 

eſtalt den Unannehmlichkeiten entgehen werden, des 
nen die eee der an fie ergangenen Wars 
nung fie ausſetzen konnte. Der Senats: Präſi⸗ 
dent: Haller.“ ö 


Paris den 19. März. Der Marſchall Clauzel 
wird in den erſten 14 Tagen des künftigen Monats 
bier erwartet, um das vielfach angefochtene Bud⸗ 
get von Algier zu vertheldigen. SR 

Dem Vernehmen nach wird in dieſem Sommer 
bei Rocroy ein Luſtlager für 21 ann und 
3000 Pferde aufgeſchlagen werden. Der General⸗ 


= 
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Lieutenant Graf Morbot, Adjutant des Herzogs 
von Orleans, und Herr Maiſon, der Sohn des 
Kriegs- Miniſters, ſollen mit der Abſteckung deſſel⸗ 
ben beauftragt ſeyn. f 

Im Courier francais heißt es: „In ihren Pri— 
vat⸗Unterredungen ſcheinen die Miniſter der Reduc⸗ 
tion der Rente weit geneigter, als man es nach ih⸗ 
ren offiziellen Erklärungen vermuthen ſollte. Wenn 
man ihren Freunden glauben darf, ſo werden ſie 
hauptſaͤchlich durch die Furcht, oder vielmehr durch 
die Gewißheit, in der Pairskammer auf eine ent⸗ 
ſchiedene Oppoſition zu ſtoßen, davon abgehalten, 
die Maß regel ſchon in dieſer Seſſton vorzuſchlagen. 
Man verſichert übrigens, daß Herr Paſſy in der 
Montags: Sitzung die vor der Kommiſſion abgege⸗ 
benen Erklärungen wiederholen werde.“ 

Das Journal du Commerce ſagt: „Man ſpricht 
in den politiſchen Zirkeln viel von den Reden der Mis 
niſter vor den Finanz-⸗Kommiſſionen. Herr Thiers 
iſt ganz kriegeriſch geſinnt. Er verlangt, pie man 
fagt, daß die Landarmee auf 509,000 Mann ge⸗ 
bracht werde; auch trägt er auf eine bedeutende Vers 
mehrung unferer Seeſtreitkraͤfte an. Frankreich, fo 


ſoll er erflärt haben, iſt von 950,000 Bajonnetten 


See⸗-Miniſter ift- damit beſchaͤftigt, die 


umgeben, die nicht feindſelig ſind, aber es jeden 
Augenblick werden können. Andererſeits verlangt 
Herr Paſſy, daß man die ganze Algierifche Armee 
nach Spanien ſende.“ 

Im geftrigen Journal de Paris heißt es: „Der 
Abſendung 
von Truppen zur Verftärfung der Garniſon auf der 
Juſel Bourbon zu beſchleunigen.“ i 
Die Gazette des Tribunaux giebt wieder folgen: 
de Oetalls über die ſogenangte Pulver⸗Verſchwörung: 
In Folge thätiger Nachforſchungen iſt es dem Po⸗ 
lizei-Kommiſſarus Pon gelungen, die verschiedenen 
Orte aufzufinden, wo die Werkzeuge und Maſchi⸗ 
nen, deren man ſich in der Pulver-Fabrik bediente, 
gekauft worden ſind. Es hat ſich dabei ein Umſtand 
ergeben, der ſeiner Seltſamkeit halber faſt unglaub⸗ 
lich ſcheint. Der Tiſchlergeſelle Robert, der die in⸗ 


nere Einrichtung der Pulver⸗Fabrik beſorgt hat, ar- 


beitete früher bei dem Tiſchler Joſſerand in der Stra⸗ 
he Montreu No. gr.; er war es der, nach der 


Unordnung Fieschi's, das zur Zuſammenſetzung der 


bllen-Maſchine beſtimmte Holz zurichtete; und die 


Werkzeuge, deren er ſich bei jener Gelegenheit bes 


diente, waren demnach dieſelben, die er ſpaͤter zur 
Verfertigung der zur Pulver- Fabrikation ubthigen 
Vorribtungen gebrauchte! Man fügt hinzu, daß 
dieſe Thatſache ſich aus den eigenen Geſtandaſſſen 


Roberts ergebe.“ . 

Der Bon-Sens ſagt: „Wahrhaftig, es iſt trau⸗ 
rig zu ſeben, wie wenig Glück wir in den Herzen 
der jungen legitimen Prinzeſſinnen Eurppoa's ma⸗ 

en, Unſere Franzoͤſiſchen Prinzen haben die größte 

ühe von der Welt, unter dieſen edlen und ſtolzen 


Damen eine Frau zu finden; und unſere Franzoͤſi⸗ 


daß bereits Geſchaͤfte in der neuen 


Exploſion die 
Knall ſo heftig 
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ſchen Prinzeſſinnen, ſo liebenswüͤrdig fie auch find, 
haben doch noch nicht die Blicke irgend eines maͤch⸗ 
tigen Fuͤrſten gefeſſelt. Vormols war nichts leich⸗ 
ter, als Franzoͤſiſche Prinzeſſinnen zu verheirathen. 
Aber heutzutage iſt es eine Fürſtliche Familie in 
Deutſchland, welche Frankreich (2), Belgien und 
Portugal Männer geben ſoll.““ 2 

Im Journal de Paris lieſt man: „Mina iſt am 
10. aus Barcelona aus marſchirt, nachdem er daſelbſt 
eine Contribution von 500,000 Fr. erhoben hatte. 


In Moulin de Rey übernachtete er am erſten Tage. 


— Ripoll und Campredon werden von den unter 
Torres, Triſtaui und Brujo vereinigten Karliſten 
belagert.“ 8 5 

Nichts beſtäͤtigt bisher, ſagt die Gaz. 
die von dem Moniteur gemeldeten Siege der Chri⸗ 
ſtinos bei Ordung und Galvacano am 6. und 9. 
März Auch enthält unfere Privat: Korrefpondenz 
keine Silbe von dem angeblichen Gefechte bei Sal⸗ 
vatierra am 12., wovon gleich falls das amtliche 
Blatt ſpricht. Aus Madrid ſchreibt man unterm 
9. daß der dortige Korreſpondent des Morning- 
Herald, welcher feine Karliſtiſchen Geſinnungen in 
Bezug auf Spanien unverholen aus zuſprechen pflegt, 
zur Stadt hinausgeſchafft worden iſt. 

Das Nefultat der Wohlen in Spanien giebt dem 
Temps zu folgenden Betrachtungen Anlaß: „Die 
Nachrichten aus Spanien find wichtig. Es werden 
ſich in den gächſſen Cortes hoͤchſtens 20 Mitglieder 
der gemäßigten Partei befinden. Man bereitet fich, 
in Erwartung der nächften Seſſion, auf politiſche 
Gegenſtaͤnde vor, die der jetzigen Ordnung der Din⸗ 
ge ſehr verderblich werden konnen. 

An der Boͤrſe war geſtern das Gerücht berbreis 
tet, es ſei eine neue Verſchwbrung gegen das Leben 
des Königs entdeckt worden. Das Uttentat hätte 
auf dem Wege nach St. Cloud auägefuͤhrt werden 
ſollen. — Die Spaniſchen Fonds waren weniger ge⸗ 
ſucht, und erlitten einen Röͤckfall, weil es heißt, 
Anleihe des Don 


deFtance, 


Carlos gemacht worden feien, 
w den hr Gene) ee . 
ten den 17. März. (Bresl. 31g.) Ein ge⸗ 
ſtern ſtattgehabtes Ereigniß hat re die 
Aufmerkſamkeit des Publikums in Anſpruch genom⸗ 
men, es dürfte wahrjcheinlich entſtellt auch im Aus⸗ 
lande ſich perbreiten. In der Abendſtunde zwiſchen 
8 und 9 Uhr hatte auf dem innern Burgplatze eine 
zufällig Anweſenden in eine nicht 
wenig beunruhigende Stimmung verſetzt, da der 
wie aus einer Kanone erſcholl. Der 
wachhabende Offizier ließ augenblicklich die ganze 
Mannſchaft ins Gewehr treten, und alle Zugaͤnge 
zur Hofburg beſetzen, daher Niemanden ein noch 
ausgehen: worauf jeder von den Anweſenden einer 
vorläufigen Unterſuchung unterzogen wuͤrde. Bel 
näherer Betrachtung des Ortes der Exploſion zeigte 
ſich, daß eine Petarde, oder vielmehr eine Art Ras 


— 
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kete, mit etwa n Pfund Pulver gefänt, und alfem 
Anſcheine nach gut verpfropft, in einem Männer- 
Handſchuh ſteckte, und mit elner bereits angebrann⸗ 
ten Lunte auf dem Burgplatze dane ede 
war. Außer einer kleinen Unordnung zwiſchen 42 
auf dem Burgplatze aufgeſtellten Wogen, deren E 
genthuͤmer in dem Sofburgtpenter ich befanden, 
und der Beunrubigung der zufällig Vorüvergegan⸗ 
genen iſt weiter kein Nachtheil oder Unglück veran⸗ 
laßt worden. Das Ganze ſcheint in jene Koke⸗ 
gorie von ewig wirrigen Unternehmungen zu gehoͤ⸗ 
ren, welche in den finnlofen Köpfen under 
Taugenichtſe geboren werden, um wenigſtens einige 
Tage von ſich reden zu machen. Es iſt zu wün⸗ 
ſchen, daß es den Bemühungen unſerer thätigen 
Polizei⸗Behoͤrde gelingen moge, ; 
bold aus zuforſchen, um ihn nicht bloß der verdienten 
eingreifendſten Beſtrafung zu unterwerfen, ſondern 
auch von der Wiederholung eines ahnlichen Verſu⸗ 
ches eiue e 0 


1 

Pruntrut den 13. Marz. Dent aten und 7ten 
Bataillon, welches mit Oberſt Zimmerli in Prun⸗ 
trut einzog, ging eine Deputation von 200 VBuͤr⸗ 
gern mit Fahnen eutgegen, auf denen die Inſchrif⸗ 
ten zu leſen waren: Es lebe die Religion! nieder 
mit dem Fanatismus! Es lebe der Große Rath! 
Gerechtigkeit den Patrioten! 5 f f 

Man fagt, einer der Redaktoren des Ami de la 


Justice, Herr Belet, ſey hierher gekommen, eren 


kannt und ſogleich feſtgenommen worden. Gegen 
Herrn Sapar, den andern Redakteur, wurde aus 
dem Schoß des Regierungsraths der Verhaflöbe⸗ 
febl erlaſſen. 


— Den 15. Marz. Die Otcupatious⸗Trup⸗ 


pen haben nur in einem einzigen Dorfe einen lacher⸗ 


lichen Widerſtand gefunden, nämlich zu Courgenay, 


wo man Generaimarfeb ſchlug, aber nur ein einzi⸗ 


ger Mann mit einer Pike ſich den Truppen entge⸗ 
genwarf. Auch find in dem Bezirk Prunttut alle 
Baume verſchwunden, außer zu Montenol, einem 
Dbrfchen von 10 Haͤuſern. Von mehreren anderen 
Diſtrikten aus haben die Statthalter erſt die ſonder⸗ 
bare Frage bei den Commiſſarien gethan: was un⸗ 
ter „den wegzuſchaffenden äußern Zeichen, welche 
auf die gegenwartige Aufregung Bezug haben“, zu 
verſtehen ſey, ſo daß hin und wieder noch einzelne 
D Aa ubs o, wo die Orts ⸗Obrigkeiten 
ur 1 

de Sat Br Ay guten Willen haben, als 

Thurgau den 13, Marz. In der Groß⸗Raths⸗ 
Sitzung vom 10. März onde ein Antrag der Her: 


ren Dr. Waldmann und Pfarrer Vorahauſer auf 
Aufhebung ſämmtlicher Kloͤſter des Kan⸗ 


tons für erheblich erklart und zu einer näheren Be⸗ 
gutachtung an die Kloſter-Kommiſſſion gewieſen. In 
der Sitzung vom 11. wurden ſofort folgende inter⸗ 
imiſtiſche Maßregeln auf Antrag der Kloſter-Kom⸗ 


den Thaͤter recht 


miſſton angenommen: „) für Fark tee” Klöſter 
1 Sit: die A N Wa a ein zu a 
2). Die Javentarien ſaͤmmtlicher Kloͤſter ohne er⸗ 
N ee) befthkinigenn dul 
n ee 
Beh ſſſel den 17, Marz HeteJyſien beſchwe 
ſich vor Nee in det 9 geen daß 
die Arbeiten au der Eiſenbahn eee 
gingen, Der Minifter des Junern ontwortete, di 
Section von Mecheln nach Antwerpen werde im 
April eröffnet werden; die don Mewelo nach Ter⸗ 
monde ſey faſt beendet, und die von Termonde noch 
Gent im Beginne. Zu den äbeigen ſiud die Pläne 
entworfen. 4 * A ‚ge Pl 1 f N * 103. 
ie N i u 2 e WR 10 1 3 wenn 
Genua den 13. März. Geſtern iſt die Königl. 
Sardiniſche Flotte, unter den Befeblen des Contre⸗ 
Mmirals Grafen Serra, von Malta wieder im 
hiefigen Hafen angekommen. P 
3 Sn 
Der Abgaag von neun Preußſſchen und ſechs 
Oeſterreſchifchen O fern uach Konftanrinöpel t 
nun entſchieden. Es w eden Nee . 
rend ihtes auf drei Jahre feſtz eſetzten Aufenthal⸗ 
tes in der Törkiſchen Haupkſtadt, wit Aus gahme 
von zwei Kavallerie ⸗ Offizieren, nicht bei dem Exer⸗ 
citium der Truppen, ſondern bei der darauf ſi 
beziehenden mililairiſchen Lehr „ Auſtalt verwendet 
werden. (( Hamb. Cörteſp.) 


Vermlſchte Nachrichten. ö 
Berlin den 262 März. Dem beutigen Mili⸗ 
tair Wochenblatt zufolge, ſind nachſichende 
Generale mit Peuſion in den Ruheſtand verſetzt 
worden: Der General der Infanterie und komman⸗ 
dirende General des IV. Armee Corps, von Ja⸗ 
gow ze der General- Lieutenant der Armee, Baron 
von Wolzogen, als General der Jufanterie; der 
General⸗Lieutenant und Kommandant von . 
nitz, Baron Laroche von Starkenfels; der General- 
Major und Commandeur der 13. Landwehr Bri⸗ 
gade, von Othegloven, ole General = Lieutenant; 
und der Gkiteral: Major und Commandeur der 12. 
Landwehr Brigade, von Brounſchweig. — Der 
Oberſt und Commandeur des 3, Bataillons 7. Land⸗ 
wehr ⸗Regiments, von Buſſe, iſt zum bach c 
mandanten von Magdeburg ernannt worden. 2 

Seit einer Woche ſind in Oanzig mehrere Par⸗ 
tieen Weizen vom Speicher zur Verladung gekauft, 
nod die Preiſe au 15 Thelen für die Laſteh d ber 
gegangen. Auch in Elding ſind durch ein, Dan: 

ziger Naodels haus, Wage fe ee ſo wie von 

einem auper n, Hau EN ea Kafi in Kbnigs⸗ 
berg (2) Angefaufts Die Ber 1117 bon 11 5 
England, für die Amerikaniſ 


S deſtimmt, 
dauert in Danzig fort; auch abe eine, 
nach Amerikaniſcher Art eingerichtete Weizenmuͤhle 


erbaut werden. 
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Augsburg⸗Muünchener Eiſenbahn 


412 


Par 


„tEifenbabusMasferade,). In der Geſell⸗ 
ſchaft des Frohſinns zu Augsburg wurde im letz⸗ 
ten Karneval in einem großen Maskenzuge die 
verſinnlicht. Vul⸗ 
kan und Neptun hatten ihre Reiche verlaſſen, um 
das Gebilde ihrer vereinigten Kräfte. aus Eiſen und 
Dampf dem Gotte der Handlung (Merkur) zu wid⸗ 
men, damit er das Ganze dem Wohle der Menſch⸗ 
beit weihe. Den Zug ſchloſſen zwei holde Genien, 
Auguſta und Monochia. Steinkohlen und Eiſen 
wurde durch den Zug der Knappſchaft aus dem 
Schacht zu Tage und in den Schlund der Eſſe ges 
Far; den Cyelopen überliefert, letzteres nach dem 

akte geſchmiedet, die Bahn von den behenden In⸗ 

enieuren abgeſteckt, gemeſſen, der Plan vorgewie⸗ 
am auf das „Werde“ der winkenden Gotthei⸗ 
ten ſtand die Eiſenbahn in optima forma da. Jetzt 


rauchte die Lofomptive mit den Paſſagierwagen 


heran, und entfaltete am Reiſeziele ein reges Mer⸗ 
kantilleben mit dem Verkehr in Actien, welche unter 
der Hand fliegen. Aus der Dampfkaſſe ſtroͤmten 
Dampfbonbons, und die Widmung erfolgte nach 
dem darüber abgefaßten Gedichte. — In Kaufbeu⸗ 
ren wurde mit einem maskirten, mit 6 Pferden be⸗ 
fpannten Dampfwagen, der 10 on einander gebun: 
dene Schlitten nach ſich zog, eine Fahrt nach Otto 
beuren veranftaltet. Die Platze mußten, wie bei 
Eiſenbahnfahrten, nach den verſchiedenen Graden 
bezahlt werden. (N. C.) 


* 
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Stadt⸗Theate r. 
Dienſtag den 29. Maͤrz: Romeo und Julia, 
oder: Die Familien Montecchi und Capu⸗ 
letti; große Oper in 4 Alten nach dem Italiaͤni⸗ 
ſchen des Romani, Muſik von Bellini. (Romeo: 
dritte Goftrolle der Madame Blu me, vom Hof⸗ 
theater zu St. Petersburg). 1 a 


Nothwendiger Verkauf. 5 
Ober⸗Landesgericht zu Bromberg. 


Das Rittergut Ko faczko wo im Kreiſe Gneſen, 
landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 23,823 Rthlr. 29 far. 
7 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

am gten Oktober 1836 Vormit⸗ 
tags Uhr 3 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Pächter 
. Lieske, ſo wie die Erben des Kriminal- 
irektors Strempel, als dem Aufenthalte nach 
unbekannte Gläubiger, werden hierzu öffentlich vor⸗ 


geladen. IR 
Bromberg den 28. Februar 1856. 


lich au 


ie Geneſung unſeres, an einer Unterleibsent⸗ 
zündung erkrankten Bruders Ferdinand, welche 
wir, naͤchſt Gott, nur noch der augeablicklichen, 
1 ik und unausgeſetzt geleiſteten aͤrzilichen 
Hülfe des hieſigen. praliſchen Arztes, Herrn Dr. 
Fließ, verdanken, macht es uns um ſo mehr zur 
flicht, dem Herrn Dr. Fließ unſern Dank oͤffent⸗ 
i Huſprechen, als wir bei unferer Armuth nicht 
im Stande find, fein meuſchenfreundliches und un⸗ 
eigennütziges Benehmen zu belohnen. 
Poſen im Marz 1836. 
Die Geſchwiſter Tochim. 


Bekanntmachung. 7 

Da ich vom erften April an mit meiner Frau 

auseinonder gehe, fo warne ich jeden Menſchen, ihr 

auf meinen Namen etwas zu borgen, und wer ihr 

ſchon geborgt hat, der kann ſich nur an ihre Perſo 

wenden, denn ich bezahle für fie nichts. i 
G. E pb inder. 


Bi Handlungs „Anzeige. 

Eine Auswahl der neuſten Fagons in vorzuͤglich⸗ 
ſter Qualität Brüſſeler Caſtor⸗, fo wie auch 
Mailänder ſeidene Herren⸗Huͤte, wer: 
den zu außerordentlich billigen Preiſen verkauft bei 

1 "Beer endel, 
am Markte Nro. 88. im Haufe des 
Herrn C. B. Kas kel. 


ß TTT 


Börse von Berlin. 


Staats - Schuld scheine ) 101 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 1013. 1015 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . 64 | 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. 1011 1013 
Neum, Inter. Scheine dto. 01314 — 
Berliner Stadt- Obligationen . 
Königsberger dito Me — 
Elbinger dito N 99 


4 
4 
4 4 
| 
14 
2 
\ 44 
Dans. dite v. in T. —— 4 — | 44 
Westpreussische Pfandbriefe . 4 102 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe . | 4 104 — 
Ostpreussische dito „| 4 | 4023, 4025 
Pommersche dito 4 402 — 
Kur- und Neumürkische dt'o 4 | 1015| — 
dito dito ito . 434 994] — 
Schlesische to 4 405 — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 8834 — 
Gold al marco 2 „ „„ „660 * 2165 er 
Bene -Ducaten. ie ö6 en: 1% Fein 9 
Friedrichsd’ot a «oe a + do» 55 133 135 
Disconto „ „ „17 3 4 


